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In der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

No. 303. Halle, Mittwoch den 29. December 1841.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal des

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moööglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. December 1841. E. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

J

Heute wird das 24ſte Stück der Geſetz Sammlung ausge-
geben, welches enthält: unter

Nr. 2217. das Patent über die Publikation des Bundestags
Beſchluſſes vom 22. April 1841, wegen des den Ver-
faſſern muſikaliſcher Kompoſitionen und dramatiſcher
Werke zu gewährenden Schutzes. D. d. den 6. No
vember 1841, und die Verträge

2218. zwiſchen Preußen und in Vertretung der übrigen
Mitglieder des Zoll- und Handels Vereins einerſeits
und Kurheſſen andererſeits, den Anſchluß der Graf-
ſchaft Schaumburg an den Zoll- Verein betreffend;
und

v 2249. zwiſchen Preußen und Kurheſſen wegen Beſteuerung
des Branntweins und des Runkelruüben- Zuckers in
der Kurheſſiſchen Grafſchaft Schaumburg. Beides
vom 13. November und ratifizirt am 24. Decem-
ber d. J.

Berlin, den 27. December 1841.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 27. December. Se. Majeſtät der König ha
ben Allergnädigſt geruht:

Dem als Admiral im Dienſte der hohen Pforte ſtehenden
Britiſchen Marine-Kapitain Walker den Rothen Adler- Orden
zweiter Klaſſe zu verleihen

Die Annahme: dem Wirklichen Geheimen Rath, Grafen
zu Stolberg-Wernigerode, der ihm verliehenen Groß-
kreuze des CivilVerdienſt-Ordens der Baieriſchen Krone und
des Heſſiſchen Haus Ordens vom goldenen Löwen; ſo wie dem

Schloß Hauptmann von Königsberg und erſten dienſtthuenden
Kammerherrn bei Jhrer Majeſtät der Königin Grafen Eugen
von Dönhoff, des Kommandeur- Kreuzes vom Cwil-Ver-
dienſt Orden der Baieriſchen Krone, zu geſtatten und

Den Poſtmeiſter Benzler in Heiligenſtadt zum Poſt Di-
rektor zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Wurttem-
berg iſt von Stuttgart hier eingetroffen.

Hannover, d. 16. December. Der verhaftete Klempner-
geſelle iſt, nachdem die Polizei ihn vorläufig vernommen, an
das Stadtgericht abgeliefert worden das (als zuſtändiges Ge-
richt, als forum delicti) die Kriminalunterſuchung uber die
Sache eingeleitet hat. Ohne Zweifel werden ſchon die nächſten
Tage ergeben, ob der Verhaftete wirklich die That begangen,
und weshalb. Leider ſoll ſich die Verwundung nunmehr als
gar nicht ſo leicht herausgeſtellt haben, wie man anfanglich
glaubte. Es hieß geſtern, Hr. v. Lutken delirire, und es ſei
ernſtliche Gefahr vorhanden. Wir wollen hoffen, daß dieſes
Gerücht unwahr, oder wenigſtens ubertricben ſei.

Hannover, d. 21. December. Die Ausſchließung meh-
rerer Deputirten der Oppoſition ſoll in Erſter Kommer zu äu-
ßerſt lebhaften Debatten Veranlaſſung gegeben haben, bei wel
chen zwar Se. Königl. Hoh. der Kronprinz ſich ſehr energiſch
der Regierung und ihrer Maaßregeln angenommen, aber in
dieſen Anſichten nur von dem Landrath v. Schele (Sohn des
Kabinetsminiſters) unterſtutzt worden und alſo in der Minori-
tät geblieben ſein ſoll. Je ungewohnter man ſeit langen Jahren
eines ſo entſchiedenen Auftretens der Erſten Kammer iſt, und je
machtloſer die Zweite Kammer durch die Ausſchließung der be
deutendſten Deputirten geworden iſt, deſto größere Hoffnungen



knüpft man fur die Budgetsverhandlungen, namentlich die in
Ausſicht geſtellte Forderung wegen Erhöhung des Milikäretats
(um jaährliche 600,000 Thaler) an dieſes Votum Erſter Kammer.

Wien d. 21. Dec. Jch habe Jhnen heute die fur ganz
Deutſchland intereſſante, fur den Kaiſerſtaat insbeſondere aber
hochwichtige Nachricht mitzutheilen daß Se. Majeſtät der Kai-
ſer den Bau dreier großartiger Eiſenbahn-Linien, nämlich
1) von hier uüber Prag nach Dresden 2) von hier an die baieri-
ſche Grenze und 3) von hier nach Trieſt, und zwar auf
Staatskoſten, zu beſchließen geruht haben. Da ſich dieſe
neuen Bauten zweifelsohne an die bereits fertigen Strecken der
Nord und Sudbahn, und zwar: der erſte bei Olmutz, der
zweite bei Stockerau und der dritte bei Glocknitz beginnend an
ſchließen werden ſo iſt dieſe Allerhochſte Entſchließung natür
lich von beſonderer Wichtigkeit fur dieſe ſo weit vorgeſchrittenen
Unternehmungen und das Steigen der Aktien derſelben in den
letzten vter Wochen findet darin ſeine einfache Erklärung. Wahr-
ſcheinlich wird nun auch bald zu einer Eiſenbahn Verbindung
mit Ungarn ernſtlich geſchritten werden, zu welchem Ende von
Ungarn aus lebhafte Bitten und Demonſtrationen gemacht

werden. (Schleſ. Zeit.)Luxemburg, d. 20. December.
boürg bemerkt zu dem Artikel des Journals du Luxembourg, wo
nach die Herren Simon und. Pescatore nach Berlin gereiſt
wären um die Unterhandlungen wegen eines Handelsvertrags
mit Deutſchland abzuſchließen Man konnte daraus folgern,
als ſollte Luxemdurg doch dem Zollvereine beitreten. Wenn
wir gut unterrichtet ſind, ſo iſt dies der Zweck der Miſſion die-
ſer Herren durchaus nicht; der König Großherzog hat ihnen
blos aufgetragen in Berlin die wichtigen Grunde auseinander-
zuſetzen, welche ihn und die Luxemburger bewogen haben, den
Traktat zuruückzunehmen. Es kann um ſo weniger von einem
Anſchluß die Rede ſein, als eine der nach Berlin geſandten
Perſonen einer der thätigſten Agenten gegen denſelben geweſen
iſt, und ſelbſt zu der im Haag verſammelten Kommiſſion ge-
hört hat.

Frankreich.
Paris, d. 22. Dec. Queniſſet, Brazier und Co

lombier ſind zum Tode verurtheilt. Man vermuthet, daß
die Gnade des Königs einſchreiten werde. Boücheron iſt zu
10jähriger Gefängnißſtrafe verürtheilt, alle Anderen ſind frei-
geſprochen.

Dupoty iſt mit 136 gegen 24 Stimmen fur ſchuldig er-
klaärt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Dec. Der Morning-Poſt zufolge iſt

geſtern ein Traktat, den Sklavenhandel betreffend, in Dow-
ning-Street zwiſchen Oeſterreich, Frankreich, Großbritannien,
Preußen und Rußland, von deren Repräſentanten Baron
Köhler, Grafen von St. Aulagaire, Graf Aberdeen,
Freiherrn von Schleinitz und Baron Brunnow unter-
zeichnet worden. Die funf großen Mächte erklären dadurch den
Sklavenhandel fur ein Verbrechen gegen das Volkerrecht, fur
Seeraub, und geſtehen einander gegenſeitig das Recht zu, ihre
Schiffe zu durchſuchen. Nach dem Globe ware dieſer Traktat
ſchon von dem Melbourne'ſchen Miniſterium zu Stande gebracht
worden.

Die geſetzliche Zahl der engliſchen Ritter des Hoſenband-
Ordens beſteht außer den königlichen Prinzen aus 25 Mitglie-
dern es fehlt daran in dieſem Augenblick nur einer, der ſo eben
verſtorbene Graf von Weſtmoreland, der auch Jnhaber des ge

Das Echo du Luxem

von Rutland, Newcaſtle, Wellington, Northumberland, Dor-
ſet, Devonſhire, Richmond, Norfolk, Grafton, Buccleuch,
Hamilton, Somerſet, Cleveland und Sutherland, die Mar
quis von Wellesley, Angleſey, Hertford, Exeter, Lansdowne
und Weſtminſter, die Grafen von Weſtmoreland, Lonsdale,
Grey, Carlisle und Derby.

Das Parlament iſt nun förmlich vom 21. d. ferner bis zum
3. Februar prorogirt worden.

Tür kei.
Konſtantinopel, d. 8. Dec. Zum Schrecken Einiger,

zur Freude der Mehrzahl der Türken, zur Verwunderung und
zum Erſtaunen aber Aller, wurde am 3. Dec. Jzzed- Mo
hammed-Paſſcha, der ehemalige Seriasker von Syrien, zum
Sadtazan oder Großvezier ernannt.

Beemtſchtes.
London. Ein geborner Preuße, Albert Koch, der

ſich ſeit 15 Jahren in den Vereinigten Staaten aufhielt, hat in
dem großen Miſſiſippi Thal, an dem Ufer des Pomme de
Terre- Fluſſes (einem Zufluß des Oſage-Fluſſes) in der Grafſchaft
Benton (Miſſeuri) die foſſilen Ueberreſte eines Thieres entdeckt,
welches dem Mammouth bei weitem an Große übertrifft.
Das Skelett dieſes Thieres, das Hr. K. Miſſourium nennt,

iſt vollſtändig erhälten, und gegenwärtig in der ägyptiſchen Halle,
Piccadilly, zur Schau geſtellt. Die Länge des Thiers iſt 32 Fuß,
die Höhe 15, die Länge des Kopfes von der Spitze der Naſe bis
zum Nackenwirbel 6 Fuß u. ſ. f., die Zahl der Zähne 8, nämlich
4 Ober und 4 Unterzähne. Die beiden Vorderzähne im obern
Kinnbacken ſind 4 Zoll breit und 4 lang, die Backenzahne 7
Zoll lang und wo ſie ſich mit den Vorderzähnen vereinigen, wie
dieſe, 4 Zoll breit, nehmen aber alsdann ab und laufen faſt in
eine Spitze aus. Die Bildung der Naſe iſt eigenthumlich, ſie
beſteht aus einer knochigen mit Zellen durchwebten Subſtanz und
hat ein breites flaches Anſehen über den untern Kinnbacken tritt
ſie 13 Zoll hervor und endet in zwei Naſenlocher. Sie ruht theils
auf dem Gaumen, theils auf der Oberlippe, welche letztere auf
beiden Seiten etwas gewoölbt iſt. Auch zwei ungeheure Hauer be
ſitzt das Miſſourium. Sie ſind rückwärts gekrümmt und wur
den von dem Thier-faſt hortzontal getragen ihre Länge beträgt
10 Fuß, mit Ausſchluß eines 15 Zoll langen Theils, der die Wur
zel bildet. Das Skelett wurde in einer Schicht Triebſand und in
einer darüber liegenden, 3 4 Fuß mächtigen von drauner Allu
vial- Erde gefunden, in welchem ſich viele wohlerhaltene Pflan-
zen -Ueberreſte, merkwurdiger Weiſe aber faſt lauter tropiſche,
fanden, namentlich Cypreſſenholz und Zapfen, tropiſches Rohr
und Moos, mehrere Holzklötze, die dem Campecheholz ſehr ähn-
lich waren, auch der größere Theil einer Strelitzia, ſo wie die
Rippen von Palmblättern. Mehrere Eiſenerzadern durchzogen
dieſes Stratum, woraus hervorgeht, daß es ſich ſchon im hohen
Alter gedildet haben muß. Ueber ihm befanden ſich abwechſeind
Lager von blauem und gelblichem Then und von Kies, und die
Oberfläche war mit Eichen, Ahornbäumen und Ulmen bedeckt,
die ein Alter von 80 100 Jahren hatten. Ein höchſt bemer-
kenswerther Umſtand iſt endlich, daß in der Nähe des Miſſourium
mehrere Pfeilſpitzen entdeckt wurden, ähnlich den jetzt von
den amerikaniſchen Jndianern gebrauchten, aber weit größer.
Eine derſelben, von roſenfarbigem Feuerſtein, fand man dicht
unter der rechten Hufte des Thiers, wo ſie noch einen Eindruck
hinterlaſſen hat, vier andere, etwa 8 Fuß davon enifernt, aber
in demſelben Lager drei darunter glichen der erſteren, die vierte
war von einer ſehr rohen Arbeit. Sie ſind ohne Zweifel das
Werk von Menſchenhänden, und ſomit darf als aus gemacht
angeſehen werden, daß zu gleicher Zeit mit dieſem Rieſenthiere

nannten Ordens war; die übrigen 24 Ritter ſind: die Herzege auch der Menſch exfſtirie.
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Man ſchreibt aus Danzig: Am 3. December Abends
während des furchtbar ſtarken Nebels mußte wohl ein 72 jähriger
Greis die in Altſchottland über die Radaune auf das Haus des
Fleiſchermeiſters Broſe führende Brücke verfehlen? und ſturzte
in die Radaune hinab. Auf das Angſtgeſchrei deſſelben eilte ein
eben vorubergehender wohlgekleideter, aber unbekannt gebliebe
ner junger Mann herbei, und es gelang ihm mit Wer e
des Broſe jun., den Greis zu retten. Er wurde in das Haus
des Letztern gedracht, und durch die umſichtige Behandlung des
jungen Mannes gelang die Wiederherſtellung des Verungluckten,
und der Gerettete wurde den Seinigen noch einmal wiedergege-
ben. Hierauf entfernte ſich der junge Mann, nachdem er noch
gefragt hatte: ob es noch weit bis zum Petershager Thore waäre;
woraus gefolgert werden muß, daß er ein Fremder war. Allein
nach wenigen Minuten erſcholl aus ſeinem Munde der Angſtruf:
Hulfe! Huülfe! Alles eilte nun ſchnell zur Rettung herbei; in-
deſſen mußte der Unglückliche zu weit in die Mitte des Stromes
gerathen ſein, er ſchwamm ſchnell dahin, und bald waren die
Töne des ſchauerlichen Angſtgeſchrei's um Hülfe verhallt, und
jedes Mittel zur Rettung war fruchtlos. So hatte denn der
Unbekannte nur wenige Augenblicke in dem ſußen Bewußtſein ge-
ſchwelgt, Retter eines Menſchenlebens zu ſein.

Das Pflaſtern der Straßen mit Holz wird in Paris
Mode, und zwar nach einem verbeſſerten Syſtem des Grafen
Delisle. Die neue Straße des Petits-champs erhält gegen
wärtig unter lebhafter Theilnahme des ſchauluſtigen Publikums
ein ſolches Pflaſter. Graf Delisle führte ſeine Erfindung zuerſt
in London aus wo man mit der bisherigen Pflaſterweiſe unzu-
frieden längſt eine Veränderung wünſchte. Seine Methode
weicht von fruhern Verſuchen, die in England und Rußland ge-
macht wurden, darin ad, daß die Blocke nicht vertikal, ſondern
mit einer Neigung von 63 Graden gelegt werden, was ihnen
Elaſtizität und Dauer geben ſoll. Je 24 Stucke ſind durch eine
Moörtellage verbunden und werden überdies noch durch eiſerne
Haken zuſammengehalten. Auf der Overfläcde ſind Einſchnitte
angebracht damit die Pferdehufe feſten Fuß faſſen können. Das
Pflaſter iſt leicht zu legen und wegzunehmen. Unter ſeine Vor-
zuge werden gezählt: Geräuſchloſigkeit und keine Erſchutterung
im Fahren, Verminderung des Kothes und Staubes, nach der in
Orxford gemachten Erfahrung wenigſtens um drei Viertheile ge
gen das gewöhnliche Pflaſter, und endlich weit größere Dauer-
haftigkeit. Die franzöſiſchen Blätter meinen, die erſte Anlage
möchte koſtſpieliger ſein als das Steinpflaſter, ſpäter aber müſſe
es ſich ausgleichen wegen der längern Dauer.

Jn der Madras United Service- Gazette lieſt
man Die Wittwe eines reichen Brahminen hat ſich auf dem
Scheiterhaufen ihres Mannes lebendig verbrannt. Dreitauſend
Perſonen waren zu dieſem Schauſpiel herbeigeeilt. Das Schlacht
epfer ſchritt inmitten dieſer Menge bis zu dem Orte vor, wo der
Scheiterhaufen errichtet war; als ſie darauf Platz genommen
hatte, verlangte ſie, den Kopf des Verſtorbenen auf ihren
Knieen zu halten allein dieſe Begünſtigung wurde ihr verwei
gert, und man zwang ſie, ſich neben die Leiche niederzulegen.
D.e Brahminen fragten nun, ob ſie feſt entſchloſſen ſei, das
Opfer zu vollbringen, und ob ſie dazu hinreichende Kraft fuhle;
auf ihre bejahende Antwort banden ſie ſie an einen Pfahl, aus
Furcht, daß ſie, im letzten Ringen mit den Leiden verſuchen
möchte, zu entſliehen worauf man Feuer an den Scheiterhau-
fen legte. Die unglückliche Frau ließ unter den Flammen, die
ſie erſtickten, ein kurzes herzzerreißendes Geſchrei hören, und
bald war alles geendigt. Das engliſche Journal fuügt hinzu, daß
dieſe Handlung aus Aderglauben, zu Julna, auf dem Gebiete
l und folglich außerhalb der Beſitzungen Eaglands,

l C.

d. 27. Dec. 1841, Brief. Geld.

Unter den nach England überſchickten chineſiſchen Tro
phäen iſt auch ein glänzend rabenſchwarzer, uber eine engliſche
Elle langer Zopf, der einem im Kampfe gefallenen Soldaten
des himmliſchen Reiches abgeſchnitten wurde. Ein engliſcher
Schiffswundarzt hat ſeinem Oheim im Mutterland ein Geſchenk

damit gemacht. ſt tMan meldet aus Stockholm d. 14 December
Die Landſeen Wettern Roxen und Boren ſind zu einer faſt bei
ſpielloſen Höhe angewachſen und die an der Südſpitze des erſte-
ren belegene Stadt Jonköping ſchwebt dadurch in großer Noth
und Gefahr. Jn geringem Grade leiden mehrere Gegenden im
Jnlande am Wafferüberfluß dieſes Spätjahres.

Fonds und Geld Course.
e Cour.

t

Pr. Cour.

Berlin n ät Brief. Seld.Actien.Br. Potsd Eiſenb. 1282/, 22*,
do. do. Prior Act. 43 1025 102
Mgd. Lpz. Eiſenb. 109 108

Kurm. Schuldv. 34 103 102 do. do. Prior. Act. 4 103 162
Brl. StadtObl. 4 1038, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 104
Elbinger do. 35 o. do. Prior. Act. 102
Danz. do. in Th. 47 Düujfſſ. Elb. Eiſenb. 5 86 85
Weſtp. Pfandbr. 33102 o. do. Prior. Act. 5 10
Großh. Poſ. do. 4 1104 Khein. Eiſendb. 5 94 93

St.-Schuldſch. 4 104 104
Pr. Engl. Obl. 30.4 102
Präm. Sch. der
Seehandlung. 805 80

Oſtpr- Pfandbr. 33 110 Gold al marco
Pomm. do. 35 102 iedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 34 102 1015/, r Goldmün-

Schlefiſche do. 3 100 zen à 5 Th. 85 8
Disconto S

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Magdeburg, den 27. December. (Rach Wispeln.)
Weizen 36 66 thl. Gerſte 20 22 thl.Roggen 334 37 Hafer 133 15

Nordhauſen, den 23. December.
Weizen 2thl. 5 ſgr. pf. bis 2 thl. 16 ſgr. pf.
Roggen 1 3 1 14 eGerſte 919 59 39 2328 8 95Hafer 2 12 17Rüeöl, der Centner 154 thl.

Leinöl 133 thl.
Waſſerſtand zu Halle

am 28. December:
Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. December: 10 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. December.

Jm Kronprinzen: Frau Prof. Niedner a. Leipzig. Hr. Kaufm,
Stahlbaum a. Aachen. Hr. Kaufm. Möves a. Berlin. Hr. Kaufm.
Dittlers a. Köthen. Hr. Rentier v. Robenfels a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hilger a. Lennep. Hr. Kaufm. Wittfeld
a Aachen. Hr. Kaum Eckardt a. Hamburg.

Goldnen Ring Hr Juſtiz-Comm Menghius a. Querfurt. Hr.
Brauerei Jnſp. Arnſtedt a. Erlangen. Hr. Partik. Glöckner a.
München. Hr. Kaufm. Kraß a. Danzig. Hr. Maler Tempel
a. Berlin.

Stadt Berlin: Hr. Kaufm Abbel a. Jülich. Hr. Kaufm. Saalkein
a, Barby. Hr. Kaufm. Trautmann a. Weißenfels.

Stadt Hamburg: Hr. Brauherr Franz a. Torgau. Hr. Cand.
theol. Mansfeld a. Kelbra. Hr. Kaufm. Poll a. Deſſau. Hr.
Crim. Commiſſ. Wieſe u. Hr. Gensd. Katſchinsky a. Berlin. Hr.
Kaufm. Freitag a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Kraft a. Magdeburg,
Hr. Kaufm Schulze a. Leipztg. Hr. Kaufm. Berndt a, Frankfurt.
Hr. Dr. phil. Elsner a. Köln.

e

e



Bekanntmachungen.
Vom 1. Januar k. J. ab werden die

Fahrpoſtſendungen nach Berlin, Mag
deburg und Leipzig nur einmal täglich
mit dem Dampfwagen von hier abgeſendet
werden und hier eingehen. Die Aufgabe
der Fahrpoſtſendungen iſt zu bewirken:

1) nach Berlin bis Mittags
2) nach Magdeburg bis fruüh 9 Uhr
3) nach Leipzig bis Nachmittags 3

Uhr.
Jn Abſendung der Correſpondenz nach die
ſen drei Richtungen bleibt es bei der zeit
herigen Spedition. Die Ankunft der Fahr
poſtſendungen wird hier erfolgen

1) von Berlin 9 Uhr früh;
2) von Magdeburg 57/, Uhr Nach-

mittags
3) von Leipzig 11 Uhr Vormittags.
Halle, den 27. December 1841.

Königl. Ober Poſt Amt.
Göſchel.

Von dem Königl. Land und Stadt
gericht Naumburg werden alle und jede,
welche an das Vermögen des Kaufmann
Friedrich Alexander Schneider daſelbſt,
welches hauptſächlich in Forderungen und
ad depositum eingelieferten Geldern beſtehet,
und woruber, wegen Unzulaänglichkeit deſſelben,
auf Andringen der Glaubiger, der Concurs
eröffnet worden Anſpruche zu haben ver-
meinen, dergeſtalt e ffentlich vorgeladen, daß
ſie innerhalb drei Monaten, und ſpateſtens
in dem, vor dem Herrn Oberlandesgerichts
Aſſeſſor Zacke als Deputirten auf

den 26. Febr. 1342 Vormittags 11 Uhr
anberaumten prakluſiviſchen Liquidations Ter
min, entweder in Perſon, oder durch einen
mit geſetzlicher Vollmacht und Information
verſehenen hieſigen Juſtiz Commiſſarius, wo
von den hieſigen Orts Unbekannten der Herr
Juſtiz Rath Bielitz, Juſtiz Commiſſar
de Wedig und Juſtiz-Commiſſar v. Bi e
ren in Vorſchlag gebracht werden, in dem
Lokal des unterzeichneten Gerichts, Vormit-
tags 9 Uhr, zu erſcheinen, den Betrag und
die Art der Forderungen anzuzeigen die
Beweismittel beizubringen, und hiernachſt
die weitern Verfügungen zu erwarten. Bei
ihrem Ausbleiben im Termin und bei un-
terlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruche aber
haben dieſelben zu gewaärtigen, daß ſie mit
allen etwanigen Forderungen an die Con-
curs- Maſſe prakludirt werden ſollen, und
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ge-
gen die uübrigen Creditoren auferlegt werden
wird.

Naumburg, den 19. Oct. 1841.
Königl. Land und Stadtgericht.

Richter.

J Haus und Gartenverkauf.
4

Das hierſelbſt auf Bruno's Warte sub
No. 522. belegene Haus mit 4 Stuben,
4 Kammern, Küche und Hofraum, ſowie
der daſelbſt belegene Garten sub No. 564,
ſonſt. wüſte Hausſtätte der Frau Dr. Hei
necke zu Bernburg gehsrig, ſollen im
Wege der Licitation verkauft werden und
iſt dazu

der 15. Januar k. J. 1842,
Nachmittags um 3 Uhr,

beſtimmt worden. Die Kaufliebhaber wer
den erfucht, ſich dazu zu gedachter Zeit in
b Schreibſtube des Unterzeichneten einzudem

Halle, den 25. December 1841.

Mänicke,
Juſtizrath.

Théatre pittoresque
im ehemaligen Dieſſourcen Saule.

Mittwoch den 29. d., große brillante Vor-
ſtellung von fuünf ſehr intereſſanten maleri-
ſchen Anſichten und Landſchaften, mit me-
chaniſch beweglichen Figuren, der Natur getreu
belebt.

Die hydrauliſchen Experimente.
Neueſte hier noch nie geſehene Waf

ſerkünſte, worin nebſt mehrerm Andern
das Non plus ultra mit Balancen: 1)
ein Hühner Ei, 2) eine kupferne Kugel,
3) ein Kronleuchter auf einem einfachen Waſ-
ſerſtrahl ſchwebend, uber 6 Fuß hoch getrie
ben werden.

Zum Beſchluß folgen
Die Phantasmagoriſchen Erſchei-

Poſſenhafte, lachenerregende und ernſt-
hafte Geſtalten mit 11 Veranderungen.

Jndem ich im Veoraus die Verſicherung
ertheilen kann, daß ein kunſtliebendes Publi-
kum, welches meine Vorſtellungen beſucht,
eine angenehm uberraſchende Unterhaltung
finden wird, lade ich Solches ganz erge-
benſt ein.

Der Anfang iſt präceiſe halb
7 Uhr.

F. Mayrhofer aus Wien.

Wegen anderweitigen Ankaufs ſteht ein
Haus in der großen Klausſtraße, welches
ſich zu jedem Geſchaft eignet, zu verkau-
fen. Naheres wird in No. 895. ertheilt.

Zum Shylveſter- Ball ladet ergebenſt ein

Zorn in Salzmünde.

Echt Culmbacher Bier
bei Grundmann am
Bahnhofe.

Einen Laufburſchen, am liebſten vom
Lande, ſucht

J. H. Brandt jun.,
gr. Steinſtraße No. 181.

Schellſiſche
empfing ich ſo eben ausgezeichnet ſchön und

friſch, direct von der Kuſte.

W. Hachtmann in Halle.
AracPunſch in halben und ganzen Fla

ſchen, die Flaſche 12 Sgr., bei

J. A. Pernice.

Freiimfelde. Es ladet
zum Sylveſterabend zum Ball ein geehrtes
Publikum ganz ergebenſt ein

P. de Bouché.
Auch findet am Neujahrstag Unterhab

tungsmuſik und Tanzvergnugen ſtatt, wozu
ein geehrtes Publikum ergebenſt einladet

e P. de Bouché.
Feinen Düſſeldorfer Punſch-Extract,

verſchiedene Sorten feiner Franz und
RheinWeinebilligſt, ſowie 1834r Rög-
litzer Rothwein zu 7 Sgr. Weiß-
wein zu 5 Sgr. die Flaſche, empfiehlt

Carl Brodkorb.
Hr. M.. a in Z. n wird hiermit

dringend erſucht, die Halfte eines mit Jhm
in Compagnie geſpielten Looſes der Klaſ-
ſenlotterie an B. e in H. e berichtigen
zu wollen.

Hr. D. r g in H. dt wird er-
ſucht, den Gewinn der in der letzten Gewerbe
ausſtellung gegen Zahlung der ſechs Stuck
fur Jhn genommenen Looſe von B. .e in
H. e abzuholen.

Wohnungs-Geſuch.
Eine geräumige, geſunde Wohnung, wo

möglich parterre, von 4 5 Stuben, 2
3 Kammern, Küche und Wirthſchaftszubehoör,
in der Gegend von der großen Ulrichſtraße
bis nach Giebichenſtein, wird zum Januar
oder Februar n. J. zu miethen geſucht.
Adreſſen nimmt an die Expedition des
Couriers.
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